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Gegründet wurde das Institut für Training und Beratung 
– itb – im Jahre 1993 in der schleswig-holsteinischen 
Mittelstadt Rendsburg am Nord-Ostsee-Kanal. 
Schwerpunkt der Angebote im Weiterbildungsbereich 
waren von Beginn an berufsbegleitende bzw. fi rmen-
orientierte Weiterbildungen mit einem hohen Spezi-
alisierungsgrad. Aufgrund dessen war Wachstum nur 
durch die Ausweitung des Angebotes auf andere Regio-
nen möglich und so wurden nach und nach regelmäßige 
Angebote in Neumünster, Hamburg, Lübeck, Rostock, 
Bremen, Oldenburg/Nds. und Hannover etabliert. 

Ab voraussichtlich Frühjahr 2013 sind wir auch in 
Dortmund. Weitere Standorte sind geplant.

Seit jeher sind die Weiterbildungsangebote des itb 
davon geprägt, dass das Institut und die für das 
Institut tätigen Referenten/-innen sich überwiegend 
sowohl in der Unternehmensberatung wie auch in der 
Weiterbildung oder hauptberufl ich in dem Arbeitsfeld 
engagieren, für das sie im Rahmen der jeweiligen 
Angebote tätig sind. Dies sichert auch für die Zukunft 
ein hohes Maß an Praxis- und Kundennähe.

Zu den für das itb tätigen Referenten, Trainern und 
Beratern gehören z.B. Psychologen, Betriebs-, Volks- 
und Verwaltungswirte, Juristen und EDV-Fachkräfte. 

Sie alle sorgen in dem für das jeweilige Angebot er-
foderlichen Kompetenzmix für eine hohe inhaltliche 
Qualität in der Realisierung unserer Weiterbildungs-
angebote.

Wir über uns - Seit mehr als 15 Jahren itb

http://www.itb-net.de

Besuchen Sie uns im Internet:

http://www.itb-net.de http://www.itb-net.dehttp://www.itb-net.de

Für verschiedene unserer Angebote gibt es 
spezielle Anerkennungen.

Hans-Jürgen Pries

Geschäftsführer 
des itb ist der  
Diplom-Pädagoge 
und Kaufmann 
Hans-Jürgen Pries. 
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Warum es diesen Lehrgang gibt und welchen Nutzen die Teilnahme bietet?

Heilpädagogische Zusatzqualifi kation
„Fachkraft für Inklusion”

– Schwerpunkt Frühförderung –  

Das gemeinsame Leben und Lernen von Kindern 
mit und ohne Behinderung wird immer mehr zu 
einer gesellschaftlichen Realität. Inklusionsarbeit in 
Kindergärten und Kindertagesstätten spiegelt dabei 
an erster Stelle eine Anschauung und Wertehaltung 
vom Zusammensein und zusammen agieren von 
Kindern mit unterschiedlichsten Bedürfnissen. 

So soll Inklusion in diesem Zusammenhang als 
Ausgangspunkt gesehen werden, um verschiedene 
Vorstellungen und Möglichkeiten zu entwickeln, 
Situationen innerhalb und außerhalb der Kinder-
tagesstätte „inklusiv“ und somit für alle gemeinsam 
erlebbar zu gestalten. Die selbstverständliche 
Teilhabe der Kinder mit Behinderung und ihren 
Familien am Alltag in der Kindertagesstätte ist 
dabei das Ziel.

„Es ist normal, verschieden zu sein”

Diese und andere Aussagen werden uns wie schon 
aktuell auch zunehmend begleiten. INKLUSION steht 
als Konzept dafür, dass alle Menschen mit ihrer Vielfalt 
an Besonderheiten aktiv am Leben teilnehmen und 
teilhaben. Keiner wird als „andersartig“ betrachtet, 
JEDER soll gefördert, Stigmata und Ausgrenzungen 
überwunden werden. Inklusion (lateinisch inclusio: 
beinhalten, einschließen, dazugehören) beschreibt 
dabei das Ganze.

„Inklusion ist ein Prozess, den es zu 
begleiten gilt und an dem ALLE aktiv 
beteiligt sind.”

Die gemeinsame Bildung und Erziehung von Kindern 
mit und ohne Behinderung stellt einen wesentlichen 
Teilbereich des Inklusionsgedanken dar. 
Eine selbstverständliche Teilhabe in allen Lebens-
bereichen für Kinder mit und ohne Beeinträchtigungen 
ist eine anspruchsvolle und gleichzeitig bereichernde 
pädagogische Aufgabe. Die  mit Kindern befassten 
Berufsgruppen in Kindertagesstätten lernen deren Be-
sonderheiten differenziert wahrzunehmen und schaffen 
eine adäquate Basis zur Entwicklungsbegleitung inner-

halb der gesamten Gruppe, in der Kleingruppe oder in 
Einzelbegleitung. Sie haben dabei stets das Entwick-
lungsniveau des Einzelnen im Focus , um so wiederum 
das gemeinsame Handeln aller Kinder gemeinsam  zu 
ermöglichen. 

Fragen, mit denen wir uns im Lehrgang beschäftigen 
wollen sind zum Beispiel: Wie ist meine Haltung ge-
genüber Stigmatisierten und Andersartigkeit? Wer ist 
benachteiligt? Erkenne ich Benachteiligung? Nehme ich 
Unterschiede und Vielfalt als Ressource wahr? Wie wol-
len wir die Praxis gestalten? Wie gelingt die Umsetzung 
in den Alltag? Welche „Schwierigkeiten“ sind in meiner 
Einrichtung erkennbar? Was kann getan werden, um 
das gemeinschaftliche Zusammenleben zu gestalten? 
Was kann ich konkret tun? Wo ist meine Grenze.

Im Mittelpunkt der Weiterbildung stehen nicht die 
„richtigen“ Antworten, vielmehr die Bearbeitung 
des Themas Gemeinsame Bildung und Erziehung 
behinderter und nichtbehinderter Kinder, unter der 
Berücksichtigung der Ganzheitlichkeit, den Besonder-
heiten der Eingewöhnung und des Übergangs und 
der Elternarbeit. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
werden mit verschiedenen Methoden ihre Praxis 
betrachten, refl ektieren und gegebenenfalls ihren 
Blick ändern. 
Inklusion ist ein Prozess, der gelebt wird und 
nie beendet ist.

Dies setzt erweiterte Kenntnisse heilpädagogischer 
Grundlagen voraus, die ebenfalls Bestandteil des 
Lehrgangs sind.  

Theoretische Grundlagen, praktische Beispiele 
und praxisorientierte Refl exionen sowie die 
Vermittlung von vielfältigem methodischen 
Repertoire führen im Zusammenwirken dazu, 
dass Sie den hohen Anforderungen zur Um-
setzung des Inklusionsgedankens professionell 
gerecht werden können. Rechtliche Aspekte und 
Finanzierungsfragen runden die Fortbildung ab, 
so dass Sie auch diesbezüglich den Eltern und 
Ihrer Einrichtung als kompetenter Ansprech-
partner zur Verfügung stehen können.



Wir wenden uns mit dieser Fortbildung an alle, die 
in der frühpädagogischen Arbeit mit Kindern die 
Entwicklungs-, Bildungs-, Begleitungs- und 
Erziehungsprozesse steuern und umsetzen, also 
z.B. Erzieherinnen und Erzieher, Heilerziehungs-

pfl egerinnen und Heiler-
ziehungspfl eger, Sozial-
pädagogische Assistenten, 
Sozialpädagogen und 
Sozialpädagoginnen.

Wer kann teilnehmen?

4

!!??

SEMINARRAUM HAMBURG
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Die Fortbildung  zur Fachkraft für Inklusion 
umfasst 300 Seminarstunden, die sich auf 
ca. 19 jeweils 2-tägige Blockveranstaltungen 
in einem Zeitraum von ca. 12 – 20 Monaten 

verteilen. Sie basiert auf einem Baukasten-
system und setzt sich aus den folgenden 
Modulen zusammen:

Was wird in welcher Form geboten?

Thema Anzahl
 UE  

Begrüssung, Eröffnung, Einführung in den Lehrgang, Kennenlernen  ........................................................ 2 

Inklusionspädagogische Grundlagen und Grundprinzipien  ......................................................................  6

Index für Inklusion – Behinderung und Inklusion  .................................................................................  8

Entwicklungspsychologische Aspekte – Entwicklungsverläufe bis zum Schulalter (fi p)  ................................ 14

Salutogenese und Resilienz, Menschenbild und Behinderung (fi p)  ........................................................... 8

Behinderungsarten und ihre Diagnostik (fi p)  ........................................................................................ 28

Lern- und Förderdokumentation (fi p)  ................................................................................................. 22

Elternarbeit – Spezifi sche Aspekte bei Eltern mit behinderten Kindern  ..................................................... 16

Gesprächsführungs- und Beratungstraining i.R. der Elternarbeit (fi p)  ...................................................... 16

Bildungsräume, Lernumgebungen, Material und Hilfsmittelversorgung (fi p)  ............................................. 8

Förderaspekte in der Inklusionspädagogik (fi p)  .................................................................................... 22

Bindung und Eingewöhnung, Übergänge gestalten (fi p) ......................................................................... 8

Kinder- und Jugendhilfe III: Kindeswohlgefährdung  .............................................................................. 8

Finanzierung/Gesetzliche Grundlagen/öffentl. Hilfen – Familien mit behinderten Kindern (fi p)  .................... 16

Therapeutische Verfahren in der Inklusionspädagogik (fi p)  .................................................................... 62

Kommunikation und Konfl ikt (fi p)  ....................................................................................................... 8

Teamdiagnose, Teamentwicklung, Teamarbeit  ...................................................................................... 8

Coaching und/oder Coachingtechniken  ............................................................................................... 8

Exkursion – einschliesslich Vor- und Nachbereitung (fi p)  ....................................................................... 16

Abschlusskolloquien/Auswertung/Zertifi zierung  .................................................................................... 16

Gesamtstunden  300

Hinweis: TeilnehmerInnen, die auf die Zertifi zierung verzichten, erhalten eine aussagekräftige Teilnahmebescheinigung
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In jedem Fall erhalten Sie eine aussagekräftige  Teil-
nahmebescheinigung. Wenn Sie alle Voraussetzungen 
gemäß unseren internen Prüfungsregelungen erfüllt 
haben, erhalten Sie ein Lehrgangszertifi kat.

Die für das Zertifi kat erforderlichen Leistungsnachweise 
entnehmen Sie im Detail bitte den für den Lehrgang 
vorliegenden internen Prüfungsregelungen, die Sie auf 
unserer Webseite im Bereich Weiterbildung/Sozialpäda-
gogik und dort unter diesem Lehrgangsangebot fi nden.

Zu den für das Zertifi kat zu erbringenden Leistungen 
gehören insbesondere eine Anwesenheitsquote von 
ca. 85 % der angebotenen Veranstaltungen sowie die 
Anfertigung einer Abschlussarbeit/Praxisarbeit, die die 
thematische Grundlage für das Abschlusskolloquium 
darstellt.

Sie können dabei davon ausgehen, dass wir keine pra-
xisfernen Prüfungsleistungen fordern, sondern Aufga-
benstellungen haben, an denen Sie in der Regel gern 
arbeiten werden, weil die Bearbeitung entsprechender 
Fragestellungen für Sie die Möglichkeit darstellt, die 
durch den Lehrgang gewonnenen neuen Kompetenzen 
systematisch anzuwenden.

Ihr Abschluß und was Sie dafür tun müssen?

Um unser Zertifi kat zu 
erhalten, müssen Sie 
an mindestens 85 % 
aller Veranstaltungen 
teilgenommen haben. 

Je nach Themengebiet arbeiten die Dozenten mit 
Methoden wie Vortrag, Gruppenarbeit, Diskussion, 
Referaten, praktischen Einheiten sowie Supervisions- 
und Coachingeinheiten. Alle in der Weiterbildung
üblicherweise verwendeten Medien wie Flipchart, 
Whiteboard, Pinnwand, Overhead oder Beamer 
stehen zur Verfügung.

Die Dozenten werden  Ihnen 
in der Regel Lehrgangsscripte 
auf elektronischer Basis zur 
Verfügung stellen. 
Der Ausdruck in Papier-
form ist optional (siehe 
im Abschnitt „Kosten”).

Das Thema „Literatur” wird im Rahmen 
der Lehrgangsdurchführung sowohl 
zu Beginn wie auch im Rahmen der 
einzelnen Veranstaltungen durch 
die Referenten/-innen gesondert 
angesprochen.

Methoden und Medien

Wer leitet und unterstützt Ihren Lern- und Entwicklungsprozess?

Die von uns eingesetzten Referenten/-innen arbeiten 
i.d.R. auf freiberufl icher Basis oder im Rahmen 
von Kooperationen mit uns zusammen. 

Unserer „Philosophie” folgend verfügen sie i.d.R. über 
umfassende und vor allem praktische Erfahrungen im 
jeweiligen Fachgebiet. Über die eigentlichen Fortbil-
dungsinhalte hinaus können Sie deshalb mit vielen 
praktischen Hinweisen rechnen.

Wir führen diesen Lehrgang an verschiedenen Stand-
orten sowohl berufsbegleitend wie auch in Vollzeitform 
durch. Je nach Standort und Verfügbarkeit kommen 
verschiedene Personen als Lehrgangsleitung und als Re-
ferenten in Betracht. Wer das jeweils konkret für Ihren 
Lehrgang ist, legen wir in der Regel zeitnah zum Beginn 
des jeweiligen Lehrgangs fest. Die folgenden Angaben 
sind insofern beispielhaft zu verstehen und sollen Ihnen 
lediglich einen Eindruck davon vermitteln, mit wem wir 
in diesem Lehrgangsbereich u.a. zusammenarbeiten.
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Lehrgangsleitung

Unsere Dozenten

Eike Laskowski

Personal-/Organisationsberaterin 
in verschiedenen Lehrgängen 
des itb in den Bereichen Führung, 
Changemanagement und 
Kommunikation tätig. 
Seit 2005 für das itb tätig.

Was kann ich tun, wenn ich mehr will?

Gern geben wir Ihnen auf Wunsch 
weitere Informationen oder stehen       
     für ausführliche Informations- 
     gespräche zur Verfügung.

Ergänzend sind aus unserem Programm-
angebot unter Umständen die folgenden 
Fortbildungen von Interesse für Sie:

Fachkraft Frühpädagogik
Eine 128 Stunden umfassende Fortbildung für 
diejenigen, die im U3-Bereich arbeiten oder
arbeiten wollen.

Heilpädagoge
Eine ca. 700 Stunden umfassende Fortbildung 
für alle, die im heilpädagogischen Bereich ar-
beiten bzw. arbeiten wollen. Soweit individuell 

entsprechende Möglichkeiten gegeben 
sind, kann dieses Angebot auch für eine 
Vorbereitung auf die Externenprüfung 
„Staatlich anerkannte/r Heilpädagoge/-in“ 
bzw. vergleichbaren Abschlüssen genutzt 
werden. Das Angebot befi ndet sich z.Z. 
(02/2013) noch in Vorbereitung.

Dr. Matthias Bokeloh

Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie, selbstständiger Coach und 
Supervisor. Fachgebiete: Psychische 
Erkrankungen, Teamentwicklung, 
Führung, Konfl ikt- und Kommunikati-
onstraining.

Nicole Pollok

Diplom-Pädagogin, Psychotherapeu-
tische Heilpraktikerin und Business 
Coach, jahrelange Erfahrung 
als Kita-Leitung. Freiberufl iche 
Therapeutin/Coach für Führungs-
kräfte aus dem Mittelstand.

Ronald Reich

Betriebswirt, langj. Erfahrung in der 
Versicherungswirtschaft, Trainer und 
Dozent für Persönlichkeitsentwicklung 
u.a. Teamstärkung, Kreativität, 
Lern-/Arbeitstechniken. Erfahrungs-
hintergrund in der Rehabilitation

Jan Czerwinski

Sonderschullehrer mit Fachrichtung 
Körperbehindertenpäd. u. Schwer-
hörigenpäd. sowie dem Unterrichts-
fach „Kunst”, Studium Erziehungs-
wissenschaft mit  Schwerpunkt 
Heilpädagogik und Kunsttherapie, 
Business Coach und Business Trainer
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 Gebühren für Seminare und Lehrgänge mit einer 
Dauer von bis zu 1 Monat werden in einer Summe zu 
Beginn eines Seminars/des Lehrgangs fällig. Sie erhal-
ten die Rechnung vorab, zu Beginn des Seminars oder 
kurz danach.

 Bei Veranstaltungen mit einer Dauer von mehr 
als einem Monat erstellen wir einen Standard-
Zahlungsplan. Die gesamten Kosten werden anteilig 
auf die Anzahl der Veranstaltungsmonate verteilt. 
Der sich ergebende monatliche Zahlbetrag stellt eine 
Abschlagzahlung dar. Bei vorzeitiger Beendigung der 
Teilnahme wird gemäß unseren Vertragsbedingungen 
eine Schlussrechnung erstellt, die auf der Anzahl der 
UE im Vertragszeitraum basiert. Es können sich dadurch 
Überzahlungen und Nachzahlungen ergeben, die 

von der jeweiligen Partei zum Ablauf des Vertragszeit-
raums auszugleichen sind.

 Abweichend vom Standard-Zahlungsplan 
können Sie auch einen individuellen Zahlungsplan mit 
zum Beispiel niedrigeren monatlichen Teilbeträgen und 
einer dann über das Lehrgangsende hinausgehenden 
Laufzeit mit uns vereinbaren. Wir berechnen dann 
einen Zinsaufschlag auf die sich im Vergleich zum 
Standard-Zahlungsplan ergebende Kreditsumme, der 
zur Zeit (Stand: Oktober 2012 – aktuelle Konditionen 
bitte jeweils erfragen) 8 % effektiv beträgt. In der 
Summe ergibt sich dadurch ein recht bescheidener 
Mehrbetrag, so dass die fi nanzielle Seite für Sie – 
soweit es nicht sowieso Fördermöglichkeiten gibt – 
keine Barriere darstellen sollte. 

Bezahlung der Gebühren: 

 

Die einzelnen Rabatte können kumuliert werden, aber nur 
bis zu einem Gesamtrabatt von maximal 15 % (bzw. 18 %, 
wenn die oben unter 9. genannte Zahlung der Gebühr als 
Einmalbetrag gewählt wird). Alle Rabatte werden sofort bei 
Erstellung von Zahlungsplänen berücksichtigt. Bei vorzeitiger 
Kündigung erfolgt eine Schlussrechnung und die Rabatte werden 
dann entsprechend den generellen Regelungen bei vorzeitiger 
Kündigung anteilig in Bezug auf die abzurechnenden UE gewährt. 

„Werbeprämien”: Wenn Ihr Vertrag aufgrund der „Werbung“ 
durch einen aktuellen oder ehemaligen Teilnehmer (Community-
Rabatt) zustandekommt, erhält der/die WerberIn ebenfalls 2,5 % 
Ihrer Lehrgangsgebühr als „Werbeprämie”. Entsprechend erhalten 
Sie 2,5 % „Werbeprämie”, wenn Sie uns eine/n neue/n Teilneh-
merIn vermitteln. Die gemeinsame Anmeldung von Personen stellt 
keine „Werbung” dar. „Werbeprämien” werden erst nach Ab-
schluss eines Lehrgangs und vollständiger Bezahlung fällig.

WICHTIG: alle Rabatte (mit Ausnahme des Vorauszahlungsrabatts) sind bei AZAV zertifi zierten 
Lehrgängen nicht möglich, da im Rahmen der Zertifi zierung schon ein maximal rabattierter Preis 
für alle TeilnehmerInnen festgelegt wurde. 

1. 5,0 %  Super-Frühbucherrabatt (Anmeldung  
 bis 6 Monate vor Beginn eines Seminars/Lehrgangs)

2. 2,5 % Frühbucherrabatt (Anmeldung bis 
 10 Wochen vor Beginn)

3. 2,5 % bei gemeinsamer Anmeldung mit  
 einer weiteren Person (für jede/n)

4. 2,5 % Community-Rabatt – wenn Sie von 
 einem aktuellen oder ehemaligen Teilnehmer 
 „geworben” wurden

5. 1,0 % Treuerabatt für jeden Monat, den wir 
 später als geplant beginnen

6. 5,0 % Alleinerziehenden-Rabatt – dies aller-
 dings aus „Billigkeitsgründen” nur „bei Bedürftig-
 keit”, die Sie durch Eigenerklärung bestätigen

7.  15,0 % wenn Sie innerhalb von 3 Jahren nach  
 Beendigung eines Lehrgangs mit mindestens  

 200 UE bei uns einen weiteren Lehrgang 
 oder ein Seminar buchen. 
 Das gilt nicht für Zusatzmodule des von Ihnen 
 gebuchten Lehrgangs

8.  15,0 % während der Zeiten einer Arbeits-
 losigkeit und bis 3 Monate nach Beendigung 
 der Arbeitslosigkeit. Der Rabatt wird auf die 
 Teilbeträge des Standardzahlungsplans (s.o.), 
 also unabhängig von der Anzahl der UE im 
 Zeitraum der Arbeitslosigkeit gewährt.

9. 3,0 % Vorauszahlungsrabatt – bei Zahlung
 der gesamten Lehrgangsgebühr eines über 
 mindestens 6 Monate laufenden Lehrgangs in 
 einer Summe innerhalb von 4 Wochen nach 
 Lehrgangsbeginn gewähren wir 3 % Rabatt auf 
 die Lehrgangskosten. Bei vorzeitiger Beendigung 
 des Lehrgangs werden anteilige Gebühren 
 selbstverständlich zurückgezahlt.

Allgemeine Rabattmöglichkeiten
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    Die Zeitstruktur dieses Lehrgangs 
sieht grundsätzlich wie folgt aus:

Berufsbegleitender Lehrgang:
19 jeweils 2-tägige Veranstaltungen 
mit in der Regel je 16 UE = 300 UE/verteilt 
auf ca. 1 Jahr

9

Kosten, Zahlungsmodalitäten

Kosten für den berufsbegleitenden Lehrgang:

1. Lehrgangsgebühr: 2280,00 EUR 
  Die Lehrgangsgebühren stellen wir in anteiligen monatlichen Teilbeträgen 
  während der Laufzeit des Lehrgangs in Rechnung. Hinsichtlich möglicher 
  Förderungen der Lehrgangsteilnahme beachten Sie bitte die weiter unten 
  zu fi ndenden ausführlichen Hinweise zu Fördermöglichkeiten berufl icher 
  Weiterbildung.
2. Literaturkosten:  Nach persönlichem Bedarf kalkulieren Sie in etwa 200 Euro ein.
3. Sonstige Kosten Entfällt

Zeitstruktur, Termin- und Veranstaltungspläne

Wir führen diesen Lehrgang regelmäßig an verschiede-
nen Veranstaltungsorten durch. Eine ausführliche Über-
sicht zu den Beginnterminen und Orten fi nden Sie in 
unserem Programmheft (wenn Sie es noch nicht haben, 
fordern Sie es bitte an oder laden Sie es sich von der 
Eröffnungsseite unserer Internetseite herunter) oder 
wie folgt über unsere Internetseite:

 1.  www.itb-net.de aufrufen

 2.  Button „Weiterbildung” klicken

 3.  „Schnellsuche Veranstaltungen” 
  klicken

 4.  Über z.B. Stichwort, Beginndatum 
  oder Ort in Frage kommende 
  Veranstaltungen vorselektieren

  Nach Klick auf „Suche” erscheint  
  rechts eine Liste mit in Frage 
  kommenden Veranstaltungen

Weitere Detailinformationen zu der Veranstaltung 
fi nden Sie dann z.B. so:

 5.  Die gewünschte Veranstaltung per
  Klick aufrufen

 6.  Im Fenster links erscheinen dann 
  Eckdaten dieser Veranstaltung

 7.  Hier z.B. auf „Terminplan”, „Details  
  zum Veranstaltungsort“ klicken, um 
  umfassendere Informationen zu 
  erhalten

Terminpläne schicken wir Ihnen i.d.R. auch – für den 
nach unserer Einschätzung von Ihrem Wohnort aus ge-
sehen nächstgelegenen Veranstaltungsort – zusammen 
mit diesem Infoheft zu. Sind sie nicht dabei oder sind 
es nicht die richtigen, können Sie diese natürlich auch 
gern bei uns anfordern.

Veranstaltungspläne – das sind in unserem Sprach-
gebrauch die mit konkreten Inhalten und in der Regel 
auch schon mit konkreten Referenten belegten 
Terminpläne – erhalten Sie zu Beginn Ihres Lehrgangs. 
Entweder schon für den ganzen Lehrgang oder für z.B. 
das nächste halbe Jahr. 

Bei den Terminplänen halten wir eine hohe Termin-
treue für unabdingbar, so dass Sie sich langfristig dar-
auf verlassen können. Bei den Veranstaltungsinhalten 
und Referenten lassen sich Änderungen – z.B. krank-
heitsbedingt etc. – nicht vermeiden. Unser Grundsatz 
ist dabei, möglichst auch die Inhalte nicht zu verändern 
und bei Bedarf die Referenten zu wechseln. 
Wir arbeiten u.a. aus dem Grund mit einem breiten 
„Pool” an qualifi zierten Referenten/-innen zusammen.
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Förderungsmöglichkeiten berufl icher Weiterbildung

Einen Rat möchten wir Ihnen aber vorab geben: 
machen Sie Ihre Entscheidung für eine berufl iche 
Weiterbildung nicht davon abhängig, ob Sie dafür 
Fördermittel erhalten. Mit berufl icher Weiterbildung 
werden ja meist auch – persönliche und/oder betrieb-
liche – wirtschaftliche Ziele verfolgt. Sie stellt insofern 
eine Investition dar und die rechnet sich nach unseren 
Erfahrungen fast immer, auch ohne öffentliche Förder-
mittel. Zumal die einfachste Art der Inanspruchnahme 
staatlicher Hilfen oft die steuerliche Berücksichtigung 
als Werbungskosten (Arbeitnehmer) oder Betriebs-
ausgaben darstellt.

Aktuelle Fördermöglichkeiten – ein Überblick

Alle im Zusammenhang mit einer berufl ichen 
Fortbildung entstehenden Kosten können als 
sogenannte Werbungskosten das zu ver-
steuernde Einkommen reduzieren, so dass 
mindestens der dem persönlichen Steuer-
satz entsprechende prozentuale Anteil der 
mit der Fortbildung entstehenden Kosten 
gespart wird (aufgrund der geringeren Pro-
gressionsstufe bei reduziertem zu versteu-
ernden Einkommen wirkt sich die Entlastung 
meist noch erheblich stärker aus). 
Allerdings nur, wenn der sog. Arbeitnehmer-
pauschbetrag (der auch für weitere Werbungs-
kosten wie z.B. Fahrten von/zur Arbeitsstätte 
gilt) überschritten wird. 
Zu den durch eine Fortbildung entstehenden 
Kosten zählen z.B. die Lehrgangsgebühren, 
Literaturkosten, Fahrtkosten zum Lehrgang, zu 
Arbeitsgruppen, Bibliotheken, Prüfungen, Über-
nachtungskosten sowie Verpfl egungsmehrauf-
wand usw. Die Kosten müssen glaubhaft ge-
macht werden, d.h. hinsichtlich der Fahrtkosten 
führen Sie z.B. eine Liste. 
Zu beachten ist noch, dass für das Finanzamt 
zählt, wann Gelder tatsächlich gefl ossen sind. 
Hinsichtlich der Lehrgangsgebühren zählt also 
nicht der Zeitpunkt der Fälligkeit, sondern wann 
Sie tatsächlich gezahlt haben.  

Weitere Infos dazu erhalten Sie über Steuer-
beraterInnen oder diversen Internettipps. 

Steuerliche Entlastung als Werbungskosten

Einen Prämiengutschein für berufl iche Weiter-
bildung gibt es für Erwerbstätige oder Berufs-
rückkehrerInnen, wenn deren zu versteuerndes 
Jahreseinkommen nicht über 20 000 EUR (oder 
40 000 EUR bei Zusammenveranlagung) liegt. 
Während der zweijährigen Förderphase des För-
derprogramms können Sie maximal einen Prä-
miengutschein (in Höhe von 50 % der Weiterbil-
dungskosten, aber maximal 500 EUR) erhalten. 
Voraussetzung für die Förderung ist die vorher-
gehende Inanspruchnahme einer Beratungsstelle, 
die dann auch den Prämiengutschein ausgibt. 

Diese Beratungsstellen fi nden Sie unter 
www.bildungspraemie.info. Einen Rechtsan-
spruch auf die Beratung und Prämie gibt es nicht.

Bildungsprämie: Prämiengutschein

Der Staat bietet insbesondere Unternehmen 
der gewerblichen Wirtschaft eine Reihe von 
Förderprogrammen, mit deren Hilfe vor und 
nach Gründungsvorhaben bzw. auch im Zuge 
der Weiterentwicklung von Unternehmen 
Fördermittel für Unternehmensberatungen und 
teilweise auch für Schulungsveranstaltungen 
zur Verfügung gestellt werden können. 

Weitere Informationen dazu fi nden Sie z.B. 
unter www.foerderdatenbank.de

Förderung von Unternehmensberatungen 
und Existenzgründungen

Auch die Berufsförderungsdienste der Bundes-
wehr haben teilweise mit den Arbeitsagenturen 
überschneidende Ziele und Maßstäbe, teilweise 
auch davon abweichende. Grundsätzlich können 
unsere Angebote als förderungsfähig angesehen 

werden. Erfahrungsgemäß stimmen Soldaten/
-innen ihre berufl iche Förderung in intensiver Be-
ratung mit den für Sie zuständigen Beratern des 
BFD ab, so dass wir hier auf eine weitergehende 
Darstellung der Fördermöglichkeiten verzichten.

Weil die berufl iche Weiterbildung einer der 
Stützpfeiler für die wirtschaftliche Entwick-
lung ist, genießt sie nahezu konjukturunab-
hängig hohes Ansehen bei Politikern „aller 
Farben”. Was aber nicht heißt, dass sie 
dauerhaft in gleicher Form und in gleichem 
Maße öffentlich gefördert wird. Die folgende 
Übersicht kann deshalb nur temporär sein 
und auch keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erheben. 

Berufsförderung nach dem Soldatenversorgungsgesetz

Auch die Berufsförderungsdienste der Bundes-
wehr haben teilweise mit den Arbeitsagenturen 
überschneidende Ziele und Maßstäbe, teilweise
auch davon abweichende. Grundsätzlich können 
unsere Angebote als förderungsfähig angesehen 

werden. Erfahrungsgemäß stimmen Soldaten/
-innen ihre berufl iche Förderung in intensiver Be-
ratung mit den für Sie zuständigen Beratern des 
BFD ab, so dass wir hier auf eine weitergehende 
Darstellung der Fördermöglichkeiten verzichten.

Berufsförderung nach dem Soldatenversorgungsgesetz
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Schleswig-Holstein: 
Förderbar sind Seminare (die 
Veranstalter sollen i.d.R. ihren Sitz 
in SH haben) von 16 – 400 Stunden bei einem 
Stundenpreis von max. 10,00 EUR, so dass die 
maximale Förderung 4000,00 EUR beträgt. Die 
Weiterbildungskosten können bis zu 100 % be-
zuschusst werden, wenn das Unternehmen den 
Beschäftigten für die Dauer der Weiterbildung 
von der Arbeit freistellt, ansonsten beträgt die 
Fördersumme 45 %. 

Richtlinie und Antragsformulare unter 
www.ib-sh.de/aktion_a1.

Hamburg: 
Als Hamburger Klein- und Mittelbetrieb oder als 
Beschäftigte/r eines solchen können nach dem 
ESF-Programm „Weiterbildungsbonus” Förder-
mittel von bis zu 50 % der Qualifi zierungskosten 
und bis max. 750,00 EUR je Person sowohl für 
Einzelseminare wie auch für langfristige berufs-
begleitende Lehrgänge oder Vollzeitmaßnahmen 
beantragt werden. 

Voraussetzung ist u.a. eine Beratung 
bei der Beratungsstelle 
PUNKT Bildungsmanagement, 
Haferweg 46, 22769 Hamburg
(www.punkt-b.org).

Mecklenburg-Vorpommern: 
Im Rahmen des Programms „Arbeit 
durch Fortbildung und Innovation“ 
wird berufl iche Weiterbildung für 
Unternehmen gefördert. Der mögliche Zuschuss 
beträgt maximal 75 % der zuwendungsfähigen 
Ausgaben bzw. maximal 500,00 EUR je 
Weiterbildungsmaßnahme. 

Anträge sind bei der GSA Gesellschaft für 
Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung 
(www.gsa-schwerin.de) zu stellen. 
Bewilligungsinstitut ist das Landesförderinstitut 
Mecklenburg-Vorpommern(LFi).

Voraussetzung für die Förderung ist zudem, dass 
der Weiterbildungsträger über eine Anerkennung 
als Einrichtung der Weiterbildung nach dem 
Weiterbildungsgesetz des Landes MV besitzt oder 
mit entsprechenden Einrichtungen kooperiert.

Brandenburg: 
Jede/r sozialversicherungspfl ichtig 
Beschäftigte kann in Brandenburg einmal jähr-
lich einen Bildungsscheck bekommen, der für die 
individuelle berufl iche Weiterbildung eingesetzt 
werden kann. Voraussetzung ist ein vorhergehen-
des Beratungsgespräch. 
Gefördert werden bis zu 70 % der Weiter-
bildungskosten bis zu einer Förderungshöhe 
von maximal 500,00 EUR. 

Nähere Informationen unter
www.masf.brandenburg.de

Niedersachsen: 
Mit dem Programm „IWiN” 
(Individuelle Weiterbildung in Nieder-

sachsen) fördert das Land NS die berufl iche 
Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und 
mittleren Unternehmen. Gefördert werden kön-
nen auch BetriebsinhaberInnen von Unternehmen 
mit weniger als 50 Beschäftigten. Als Antragstel-
ler kommen nur die Unternehmen in Betracht. 
Gefördert werden Kosten von bis zu 20,00 EUR 
je Stunde und maximal 2000,00 EUR/Unter-
nehmen/Jahr (Zielgebiet „Konvergenz”) bzw. 
3000,00 EUR/Unternehmen/Jahr (Zielgebiet 
RWB = Regionale Wettbewerbsfähigkeit). 
Anträge sind bei sog. Regionalen Anlauf-
stellen (überwiegend Kammern) zu stellen. 

Nähere Informationen unter 
www.iwin-niedersachsen.de

Nordrhein-Westfalen: 
Hier gibt es einen Bildungsscheck in 
Höhe von maximal 500,00 EUR pro Jahr, wobei 
der Eigenanteil an den Fortbildungskosten je 
nach Zielgruppe variiert. Erhalten können den 
Zuschuss Beschäftigte in kleinen und mittleren 
Unternehmen sowie auch Berufsrückkehrerinnen 
und Unternehmer/Freiberufl er in den ersten 5 
Jahren seit Unternehmensgründung. Die Anträge 
können sowohl individuell wie auch vom Betrieb 
gestellt werden. Gefördert werden kann nur die 
Teilnahme an Veranstaltungen von zertifi zierten 
Anbietern.

Nähere Informationen unter 
http://www.arbeit.nrw.de/arbeit/
erfolgreich_arbeiten/angebote_nutzen/
bildungsscheck/index.php.

Z h
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Mitteln, mit denen die Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und mittleren Betrieben (KMU) 
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Diese Förderung darf nicht mit dem Schüler- 
oder Studenten-Bafög verwechselt werden, das 
auf anderer Gesetzesgrundlage basiert. Das 
heißt, dass eine Förderung über das AFBG auch 
dann möglich ist, wenn man bereits eine Förde-
rung als Schüler bzw. Student erhalten hat. Über 
dieses Gesetz besteht ein individueller Rechtsan-
spruch auf Förderung einer Aufstiegsfortbildung. 
Also zum Beispiel zum/zur MeisterIn, FachwirtIn, 
Fachkauffrau/-mann, BetriebswirtIn, ErzieherIn 
o.ä. Allerdings darf der angestrebte Abschluss 
nicht oberhalb der „Meister-Ebene” liegen. 
Und es muss in der Regel ein sog. „öffentlich-
rechtlicher” Abschluss sein, d.h. zum Beispiel 
ein staatlicher oder Kammerabschluss. Weiter-
hin muss die Fortbildung mindestens 400 UE 
umfassen und i.d.R. – bei berufsbegleitenden 
Fortbildungen – mindestens 150 UE innerhalb 
von 8 Monaten bzw. – bei Vollzeitfortbildungen – 
mindestens 25 UE an 4 Unterrichtstagen/Woche 
vorsehen.
Förderbar sind die Lehrgangsgebühren und – bei 
Vollzeitlehrgängen – ein Beitrag zum Lebensun-
terhalt. Die Lehrgangsgebühren werden einkom-
mens- und vermögensunabhängig gefördert und 
zwar mit einem nicht rückzahlbaren Zuschuss 
von 30,5 % und einem zunächst (bis zu 6 Jahren 
nach Beendigung der Fortbildung) zins- und til-
gungsfreien Darlehen. Das Darlehen kann, aber 
muss nicht in Anspruch genommen werden. Dies 
ist aber empfehlenswert, weil es bei Bestehen 
der Prüfung einen Darlehenserlass von 25 % 
gibt. Ein weiteren Darlehenserlass wird unter 
bestimmten Umständen bei Existenzgründungen 
gewährt. Die Fördermittel für die Lehrgangs-
gebühren können – auch rückwirkend für die 
gesamte Fortbildung – bis zum letzten Tag der 
Fortbildung beantragt werden. Unterhaltsförde-
rung gibt es ggf. erst ab Antragsmonat. 

Weitere Informationen sowie Anschriften 
der Förderstellen fi nden Sie unter 
www.meister-bafoeg.info.

Meister-Bafög (AFBG – 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz 9)

Bildungsgutschein der 
Arbeitsagenturen/ARGEN

Förderungen nach SGB III sind möglich, wenn je-
mand arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit bedroht 
ist. Eine Bedrohung durch Arbeitslosigkeit liegt 
z.B. dann vor, wenn jemand in einem Arbeitsfeld 
tätig ist, für dass er/sie nicht einschlägig quali-
fi ziert ist. Aber auch aus anderen Gründen kann 
bei Berufstätigen eine Weiterbildung angezeigt 
sein, um einen Arbeitsplatz zu erhalten. Inso-
fern können auch Berufstätige bei Teilnahme an 
berufsbegleitenden Fortbildungen über Bildungs-
gutschein gefördert werden. 
Voraussetzung ist in der Regel, dass der 
ausgewählte Bildungsträger sowie der Lehr-
gang nach AZAV zertifi ziert sind. Ausnahmen 
sind in begründeten Einzelfällen (Anerkennung 
einer Weiterbildung im Einzelfall) möglich. 

Bei Bildungsgutscheinen ist 
noch folgendes zu beachten: 
die BeraterInnen der Arbeitsagenturen/ ARGEN 
fragen häufi g nach einer sog. Maßnahmenum-
mer. Diese erhalten wir als Anbieter erst dann 
auf Antrag, wenn ein erster Bildungsgutschein für 
den jeweiligen Lehrgang ausgestellt wurde. Weil 
Bildungsgutscheine maximal eine Gültigkeits-
dauer von 3 Monaten haben, kann ein solcher 
frühestens 3 Monate vor dem geplanten Beginn 
eines Lehrgangs vorliegen. 

Aufgrund der erforderlichen Bearbeitungszeiten 
der beteiligten Stellen (die Arbeitsagentur, die 
den BG ausstellt, wir, die Arbeitsagentur, die die 
Maßnahmenummer vergibt) ist deshalb in der 
Regel erst ca. 6 Wochen vor Lehrgangsbeginn 
mit der Maßnahmenummer zu rechnen. Das Ver-
fahren kann u.U. gerade durch Ihren Bildungs-
gutschein beschleunigt werden.

Bitte beachten Sie, dass es einen Bildungs-
gutschein immer nur dann geben kann, 
wenn vor Beginn der Teilnahme eine Bera-
tung durch die Agentur für Arbeit erfolgt ist.

Wichtige Hinweise:
Beachten Sie, dass es i.d.R. keine 
Kumulationsmöglichkeiten der 
vorgenannten Fördermöglichkeiten 
gibt. Diese Informationen sollen 

Ihnen lediglich erste Anhaltspunkte geben. 
Für die Richtigkeit der Angaben können wir 
keinerlei Garantien übernehmen. 
Bitte informieren Sie sich weitergehend bei 
den angegebenen Anschriften.

!!
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Dieses Programm wendet sich an Personen unter 
25 Jahren (zzgl. Mutterschutzzeiten, Wehrdienst, 
Zivildienst, FSJ), die in Ihrem Berufsabschluss-
zeugnis einen Notendurchschnitt von 1,9 oder 
besser erreicht haben. Es steht ein Förderbetrag 
von bis zu 5100,00 EUR je Person zur Verfügung. 
Die Vergabe der Fördermittel erfolgt über 
die zuständigen Kammern. 

Nähere Informationen unter 
www.begabtenfoerderung.de. 

Begabtenförderungsgesetz

Kindergeld auch bei Förderung

Einen interessanten Hinweis, der den/die 
eine/n oder anderen unserer jüngeren Fortbil-
dungsteilnehmerInnen interessieren könnte, 
fanden wir am 18.10.10 (Aktualität müssen Sie 
bitte ggf. selbst prüfen) in einem Steuerratgeber. 
Danach gibt es einen Unterschied zwischen Be-
rufsaus- und -fortbildung zwischen Steuerrecht 
und Kindergeldrecht. 
Nach Steuerrecht liegt nach Abschluss einer Aus-
bildung Fortbildung vor, wenn die Weiterbildung 
sich auf eine Erweiterung der mit der Ausbildung 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten bezieht. 
Kindergeldrechtlich aber handele es sich 
weiterhin um eine Berufsausbildung und die 
Eltern des Kindes haben weiterhin Anspruch 
auf Kindergeld (§ 32 Abs. 4 Nr. 2 a EStG). 
Ein Kind befi ndet sich in Berufsausbildung, so 
lange es sein Berufsziel noch nicht erreicht hat 
und sich ernsthaft und nachhaltig darauf vor-
bereitet. Dieser Vorbereitung dienen alle Maß-
nahmen, bei denen Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Erfahrungen erworben werden, die als Grundla-
gen für die Ausübung des angestrebten Berufes 
geeignet sind. 
Das Berufsziel wird weitgehend von den Vor-
stellungen der Eltern und des Kindes bestimmt. 
Der BFH hat entschieden (BFH-Urteil vom 
24.02.2010, III R 3/08), dass auch eine Fort-
bildung zur Handelsfachwirtin (eine analoge 
Fortbildung stellt z.B. die zur Fachwirtin im 
Sozial- und Gesundheitswesen dar)noch zur 
Berufsausbildung im Kindergeldrecht zählt. 
Und dann haben die Eltern Anspruch auf Kinder-
geld, bis das Kind 25 Jahre alt wird.

Rehabilitationsförderung durch die 
Renten- und Unfallversicherungsträger

Die Renten- und Unfallversicherungsträger 
orientieren sich nach unserer Erfahrung, „grob 
gesagt”, an dem, was auch für die Arbeitsagen-
turen oder ARGEN Förderungsgrundlage ist. 
Allerdings sind die Ziele dieser Förderstellen nicht 
immer identisch, weil Rehabilitation eine „grund-
sätzlichere und generell langfristiger orientierte“ 
Herangehensweise” nahelegt. Deshalb haben die 
Rehabilitationsträger in der Regel größere Spiel-
räume hinsichtlich der Fördermöglichkeiten und 
es lassen sich ggf. auch individuelle Maßnahmen 
für einzelne Versicherte konzipieren. So haben 
wir beispielsweise schon „Gesamtmaßnahmen” 
konzipiert, die – unter „unserem Dach” – aus 
einem unserer Lehrgänge und über andere An-
bieter realisierte Bildungsbausteine (z.B. zusätz-
liche EDV-Schulungen) bestanden oder in die wir 
(mit Betreuung/Begleitung) unsererseits ergän-
zende Praktika zum Erfüllen von Prüfungszulas-
sungsvoraussetzungen eingebaut haben.

Hinsichtlich weitergehender Informationen 
sprechen Sie bitte ggf. die zuständigen 
BeraterInnen Ihres Reha-Trägers an.

WeGebAU und IFlaS - Sonderprogramme 
der Arbeitsagenturen

Die Abkürzung WeGebAU steht für „Weiterbildung 
Geringqualifi zierter und beschäftigter Älterer in 
Unternehmen” und die Abkürzung IFlaS für „Initi-
ative zur Flankierung des Struktruwandels”. Mit
WeGebAU fördert der sogenannte Arbeitgeber-
service der Arbeitsagenturen die Weiterbildung 
von gering qualifi zierten Personen und älteren 
Arbeitnehmern, um deren Beschäftigungsfä-
higkeit zu verbessern und Arbeitslosigkeit zu 
vermeiden. Gefördert werden können z.B. die 
Weiterbildungskosten für ältere Arbeitnehmer, 
wenn der Arbeitgeber das Arbeitsentgelt während 
der Weiterbildungsmaßnahme fortzahlt oder ein 
Zuschuss zum Arbeitsentgelt, wenn der Arbeitge-
ber seinen Arbeitnehmer unter Fortzahlung von 
Arbeitsentgelt freistellt. Ebenfalls können Weiter-
bildungskosten bei un- und angelernten Arbeit-

nehmern zum Nachholen eines Berufsabschlus-
ses übernommen werden. Beim Programm IFlaS 
sind Geringqualifi zierte (ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung oder „Wiederungelernte” - also 
Personen, die lange Zeit nicht in Ihrem erlernten 
Beruf tätig waren -  und zwar sowohl arbeitslose 
Personen wie auch von Arbeitslosigkeit bedrohte 
Personen, aber auch BerufsrückkehrerInnen und 
WiedereinsteigerInnen die Zielgruppe. Geförderte 
werden können abschlussorientierte und „be-
rufsanschlussfähige” Qualifi zierungsmaßnahmen. 
Eine detaillierte Darstellung zu diesen Förderpro-
grammen ist von uns aus nicht möglich, so dass 
wir diesbezüglich auf die jeweils zuständigen 
Arbeitsagenturen verweisen müssen.
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Veranstaltungsorte

Unterkunft und Verpfl egung

Unsere Lehrgänge fi nden teilweise in Häusern mit 
Unterkunfts- und Verpfl egungsmöglichkeiten statt 
(z.B. in Hotels oder Tagungshäusern), teilweise in 
reinen Seminarräumen. Wie auch immer die Rah-
menbedingungen beim jeweiligen Lehrgang sind, 
wir bieten diese nahezu immer ohne verpfl ichtende 
Buchung von Unterkunft und Verpfl egung an. 
Soweit entsprechende Möglichkeiten vor Ort ge-
geben sind, buchen Sie diese bitte unabhängig 
von uns bei dem jeweiligen Haus. Bei Bedarf sind 
wir Ihnen selbstverständlich behilfl ich.

Nähere Informationen über die beim jeweiligen
Lehrgang gegebenen Rahmenbedingungen 
fi nden Sie auf unserer Internetseite wie folgt:

ecos offi ce center, Hannover

itb, Hamburg

Konsul-Hackfeld-Haus, Bremen

 www.itb-net.de aufrufen1.

Button „Weiterbildung” klicken2.

„Schnellsuche Veranstaltungen” klicken3.

Unter „Veranstaltungssuche” dann 
die Parameter eingeben, mit denen 
Sie Ihre Veranstaltung fi nden

4.

Klick auf diese Veranstaltung, so dass 
Sie dann die „Veranstaltungsdetails” 
angezeigt bekommen

5.

Dort dann unter „Ort” auf „Details” 
klicken

6.

Unsere Lehrgänge führen wir an verschie-
denen Orten durch. Eine aktuelle Übersicht 
fi nden Sie in unserem Programmheft bzw. 
über unsere Terminplanübersichten (vgl. 

dazu im Abschnitt „Zeitstruktur, Termin- 
und Veranstaltungspläne”). 
Die hier vorgestellten Veranstaltungsorte 
und -häuser sind exemplarisch.

REFA Business School, Dortmund

Bildungszentrum des Städtischen 
Krankenhauses Kiel

Kiek in , Neumünster

Wirtschafts- und Technik-
akademie oder Technologie-
zentrum Warnemünde e.V.
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Einige Standards – Vorteile für Sie

Unsere vorrangigen Ansätze sind 
„Organisations- und Personalentwicklung”. 
Weiterbildung verstehen wir in diesem Zusammen-
hang als eine Methode, um darauf bezogene Ziele zu 
erreichen. Dieser Grundsatz prägt unser Verständnis 
von Kundenorientierung und unsere konzeptionellen 
und personellen Strategien. 
Unser Hauptaugenmerk gilt deshalb Lösungen und 
Leistungen, die Sie in Ihren Betrieben erbringen 
müssen.
„Zukunftsfähigkeit” ist ein wichtiger Maßstab.

Unsere Konzepte sind in der Regel in einem 
langjährigen Prozess der Kommunikation mit 
relevanten Partnern aus dem Berufsfeld sowie 
mit Kunden und Referenten entstanden und erprobt. 
Wir schreiben sie nicht einfach von Standard-
Lehrplänen ab. 
Konzeptionellen Stillstand kennen wir nicht, so dass 
wir bei Bedarf auch Anpassungen bei laufenden 
Lehrgängen vornehmen.

Praxisorientierung spielt im vorgenannten Kon-
text eine wichtige Rolle. Diese umsetzen zu helfen, 
liegt in der besonderen Verantwortung unserer 
Referenten, die in einem hohen Maße aus der Praxis 
kommen und dort das tun, was sie Ihnen in unse-
ren Veranstaltungen vermitteln. Und wann immer 
konzeptionell und von den Rahmenbedingungen her 
möglich, arbeiten wir projektorientiert.

Durchführungssicherheit und 
regelmäßige Beginntermine
Weil sich viele unserer Angebote stark modularisie-
ren lassen, können wir bei vielen unserer Angebote 
halbjährlich beginnen. Lehrgangs(teil-)gruppen mit 
unterschiedlichen Beginnterminen arbeiten dann 
partiell zusammen. Und auch eine partielle Zusam-
menführung von Gruppen mit unterschiedlichem 
Gesamtprogramm können teilweise gemeinsam 
unterrichtet werden, da sich viele unserer Angebote 
inhaltlich stark „überlappen”.
 
Wir können dadurch fast immer Durchführungs-
sicherheit bieten. Und als „Nebeneffekt” haben 
Sie Durchlässigkeit zu anderen Fortbildungen 
und unter Umständen auch ein hohes Maß an 
Synergien für den Berufsalltag.

Daraus ergibt sich ein weiterer Vorteil 
Oft kann man durch die Belegung einzelner 
Module aus „Nachbarlehrgängen” mit relativ 
wenig Mehraufwand gleich noch einen weiteren 
Abschluss „mitnehmen”.

Nachholen von Veranstaltungen 
und Verlängerungsmöglichkeiten
Wenn Sie Veranstaltungstermine einmal nicht 
wahrnehmen können, können Sie diese fast immer – 
Verfügbarkeit von Veranstaltungen und Verfügbar-
keit von Plätzen vorausgesetzt – in Parallel- oder 
Folgelehrgängen nachholen. 

Kostenfrei und uneingeschränkt während 
der Dauer Ihres Lehrgangs und gegen eine 
Gebühr von monatlich 25,00 EUR (die wir 
z.B. für Berufsgenossenschaftsbeiträge 
und Verwaltungskosten benötigen) bis zwei 
Jahre nach Beendigung Ihres Lehrgangs. 

Die vorgenannte Verlängerungsmöglichkeit gilt 
allerdings nur für TeilnehmerInnen von berufs-
begleitenden Lehrgängen und nicht für Vollzeit-
lehrgänge.

Details sind in einem Informationsblatt geregelt, 
dass Ihnen zu Beginn des Lehrgangs ausgehändigt 
wird.

Und das heißt für Sie, dass Sie Ihren individu-
ellen Lehrgangsverlauf ggf. um bis zu 2 Jahre 
verlängern können oder einen zweiten Anlauf 
nach einer nicht erfolgreichen Prüfung machen 
können, ohne dass Ihnen hohe Zusatzkosten 
entstehen. 

Das sollte Ihnen die notwendige Ruhe geben, 
wenn es einmal schwierig wird, die oft vielfältigen 
berufl ichen und privaten Anforderungen mit denen 
von Weiterbildung und Prüfung „unter einen Hut 
zu bringen”.

Sollten Sie über z.B. eine Arbeitsagentur oder 
Rentenversicherungsträger gefördert werden, 
bedenken Sie aber bitte, dass diese von Ihnen 
erwarten, dass Sie Ihren Lehrgang in der 
„Regelzeit“ abschließen.

Terminsicherheit
Veranstaltungsausfälle gibt es bei uns nur selten – 
weil wir uns nahezu bis zur letzten Minute um 
einen angemessen Ersatz bemühen. 
Und auf unsere langfristige Terminplanung können 
Sie sich in hohem Maße verlassen, so dass Sie sich 
berufl ich und privat darauf einstellen können.

Gruppengrößen 
Wir führen Veranstaltungen ggf. auch mit weniger 
als 10 Personen durch und mehr als 20 Personen 
erleben Sie bei uns eher selten. Dadurch haben wir 
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Teilnahme an Einzelveranstaltungen von Lehrgängen

Nicht immer ist ein kompletter Lehrgang das 
passende Produkt für Ihre Belange. 
Andererseits werden viele für den berufl ichen Alltag 
bedeutsame Themen gar nicht oder nur weit entfernt 
und zu sehr hohen Preisen angeboten.
Da unsere Lehrgänge in hohem Maße „modularisiert” 
sind, bieten wir auch die Teilnahme an einzelnen 
Modulen eines Lehrgangs zu moderaten 
Konditionen an.

Die Kosten variieren je nach Seminarinhalt und 
Dauer des Moduls, außerdem fällt – anders als bei 
den meisten unserer Lehrgänge – Umsatzsteuer an.

Grundsätzlich fi ndet die folgende 
Preistabelle Anwendung:

Preisgruppe I  

je Tag* 80,00 EUR netto 
  95,20 brutto

Preisgruppe II  

je Tag 100,00 EUR netto 
 119,00 brutto

Preisgruppe IIIII  

je Tag 120,00 EUR netto  
 142,80 brutto

Preisgruppe IV  

je Tag 150,00 EUR netto 
 178,50 brutto

Preisgruppe V  
je Tag 180,00 EUR netto 
 214,20 brutto
 

* ein Tag hat mindestens 6 UE und maximal 
   9 UE von je 45 Minuten Dauer  

Die Gebühren sind zunächst in voller Höhe zu bezahlen. 
Eine Rückerstattung des Mengenrabatts erfolgt erst 
im Laufe des folgenden Kalenderjahrs auf Antrag 
Ihrerseits.

Bitte bedenken Sie, dass es, obwohl wir in unseren 
Lehrgängen in hohem Maße „seminarmäßig“ 
arbeiten, meist etwas anders ist, als der Besuch
einer reinen Seminarveranstaltung.

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Anfrage. 
Gern geben wir Ihnen dann konkrete Konditionen 
und – soweit verfügbar – in Frage kommende 
Termine bekannt.

Folgende Mengenstaffeln gelten: 

mehr als 5 Tage im Kalenderjahr     5 %, 

mehr als 10 Tage im Kalenderjahr  10 %, 

mehr als 15 Tage im Kalenderjahr  15 %,

mehr als 20 Tage im Kalenderjahr  20 %.

oft Gruppengrößen, die ein Optimum an 
Austausch und individueller Orientierung 
ermöglichen. 

Wir lassen Sie mit Ihren lehrgangs- bzw. 
berufsbezogenen Anliegen nicht allein. 
Wo immer Sie Fragen und ungelöste Probleme 
haben: sprechen Sie uns an. In vertretbarem 
Umfang tun wir und unsere Referenten das 
kostenlos. Wird dieser Rahmen überschritten, 
bemühen wir uns um für Sie passende und 
bezahlbare Lösungen.

Wir sind nach wie vor ein kleiner Träger und deshalb 
stehen Sie als Kunde noch ganz individuell im Mit-
telpunkt. Was das wert sein kann, wird wissen, wer 
einmal Probleme mit großen Organisationen hatte.

Einstieg in laufende Lehrgänge: 
Weil es bei fast allen unseren Lehrgängen so ist, 
dass die verschiedenen Inhalte nicht direkt auf-
einander aufbauen, kann man meist auch unproble-
matisch noch nach Beginn eines Lehrgangs einstei-
gen. Man holt dann versäumte Veranstaltungen im 
Rahmen von Parallel- oder Folgelehrgängen nach.
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Informationen, Beratung

Wir hoffen, dass wir Ihnen durch dieses Infoheft schon 
eine Vielzahl Ihrer Fragen beantworten konnten. Doch 
je mehr man weiß, um so mehr Fragen stellen sich 
meist. Die beantworten wir Ihnen gern. Zum Beispiel 
telefonisch, per E-Mail oder im Rahmen einer unserer 
Infoveranstaltungen. Diese führen wir in regelmäßigen 
Abständen an allen unseren Veranstaltungsorten durch.

Zusammen mit diesem Infoheft – wenn Sie es per Post 
erhalten haben – sollten Sie eine entsprechende Liste 
und ein Anmeldeformular erhalten haben. Wenn nicht, 
fordern Sie diese bei uns an oder gehen Sie auf unsere 
Internetseite und schauen Sie dort nach Terminen und 
melden sich ggf. auch direkt an.

Anmeldung
Für Ihre Lehrgangsanmeldung benutzen Sie 
bitte eines unserer Anmeldeformulare. 
Unser Standard-Anmeldeformular verschicken wir in der 
Regel zusammen mit unseren Infoheften. Bitte verwen-
den Sie dieses, es sei denn, Ihre Firma will Sie zur Wei-
terbildung anmelden oder wenn Sie über eine Arbeits-
agentur, ARGE, Renten- oder Unfallversicherungsträger 
bzw. BFD gefördert werden. In den vorgenannten 
Fällen fordern Sie bitte die für diese Fälle vorgesehenen 
Anmeldeformulare bei uns an oder laden Sie sich diese 
von unserer Internetseite wie folgt herunter:

Wenn Sie jetzt auf „Anmelden” gehen, 
können Sie sich auch online zu der Veranstal-
tung anmelden. Allerdings müssen Sie dafür 
zunächst einen neuen Account anlegen. 
Es sei denn, Sie haben schon einen.

So fi nden Sie die Veranstaltungen im Internet unter www.itb-net.de

1.  www.itb-net.de aufrufen

2. Button „Weiterbildung” klicken

3. „Schnellsuche in Veranstaltungen” klicken

4. Wählen Sie dann unter „Veranstaltungs-
 suche” als „Typ” oder „Veranstaltungsform” 
 „Infoveranstaltung” und ggf. noch einen 
 Ort und Zeitraum aus

5.  Nach Klick auf „Suche” erscheint rechts 
 eine Liste mit in Frage kommenden 
 Veranstaltungen

Weitere Detailinformationen fi nden Sie so:

Die gewünschte Veranstaltung 
per Klick aufrufen

Im Fenster links erscheinen dann 
die Eckdaten dieser Veranstaltung

6.

7.

E-Mail:  info@itb-net.de

Hinweis: Sie können sich zwar auch über den 
im Abschnitt „Informationen, Beratung” be-
schriebenen Weg anmelden, aber bei Lehrgän-
gen benötigen wir immer auch eine schriftliche 
Anmeldung.
Wenn Sie Ihre Lehrgangsteilnahme mit einer staatlichen 
Prüfung (wozu auch die IHK-Prüfungen gehören) oder 
mit dem Zertifi kat eines Personalzertifi zierers abschlie-
ßen wollen, schicken Sie uns am Besten schon 
zusammen mit Ihrer Anmeldung Unterlagen wie 
Lebenslauf und Nachweise über schulische sowie 

berufl iche Ausbildung und Berufserfahrung mit, 
damit wir Ihnen ggf. gleich Hinweise im Hinblick auf die 
Erfüllung von Zulassungsvoraussetzungen geben kön-
nen. In das Feld „Über Zielsetzungen, geplante Inhalte 
und Rahmenbedingungen des Lehrgangs bin ich durch 
das Infoheft ... informiert” tragen Sie bitte die 
Nummer und Titel dieses Infoheftes (fi nden Sie 
auf dem Deckblatt) und als Datum das unten auf Seite 
2 dieses Infoheftes befi ndliche Druckdatum ein. 
Das ist erforderlich, damit wir erkennen können, ob 
Ihnen die aktuelle Version des Infoheftes vorliegt.

 www.itb-net.de aufrufen

Button „Weiterbildung” klicken

Dort fi nden Sie dann unterhalb der 
Übersicht unserer verschiedenen 
Produktbereiche den Bereich 
„Anmeldeformulare”. Hier können 
Sie sich die verschiedenen Anmelde-
formulare herunterladen.

1.

2.

3.

Bitte melden Sie sich auf jeden Fall zu Info-
Veranstaltungen an, da wir die Termine bei geringer 
Teilnehmerzahl mitunter nach individueller Rück-
sprache ändern. Oder vergewissern Sie sich kurzfristig 
vor einer ausgeschriebenen Veranstaltung, ob es bei 
dem geplanten Termin bleibt.

Auch ein individuelles Beratungsgespräch ist 
natürlich möglich. Diese terminieren wir in der Regel 
in Anbindung an unsere Informationsveranstaltungen 

(davor oder danach). Aber es fi ndet sich, wenn das 
nicht passt, immer auch ein anderer Termin (i.d.R. 
auch am Veranstaltungsort). Wir bitten um Verständnis, 
dass wir nicht kontinuierlich – auch nicht in unseren 
Büroräumen in Hamburg, Lübeck oder Aukrug – mit 
Beratungspräsenz vor Ort sein können. 
Wir möchten Ihnen ja keine „Zwischen-Tür-und-
Angel”-Beratung bieten und unter Beratung 
verstehen wir auch mehr, als nur die Weitergabe 
von strukturellen Daten.
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Beratung/Begleitung bei der Einführung von QM-
Systemen z.B. auf der Basis von DIN/EN/ISO 9000 ff

Beratung und Begleitung bei der Entwicklung von 
TQM-Strukturen (EFQM)

Vermittlung qualitätsbezogener „Tools”

Einführung und Begleitung von Qualitätsgruppen

Einführung von integrierten Managementsystemen 
(zusammen mit Kooperationspartnern)

Leitbildentwicklung

Lernende Organisationen

Besprechungswesen

Moderation von Veranstaltungen aller Art

Teamentwicklung

Konfl iktbewältigung

Förderung der Zusammenarbeit

Unterstützung von Projektgruppen

Präsentation und Vortrag u.a.

Persönliche Refl exion u. Beratung in Bezug auf 
fachliche u. kommunikative Fragestellungen

Organisationsspezifi sch ausgearbeitete Programme 
zur Führungskräfteentwicklung

Bedarfsermittlung in Zusammenarbeit mit internen 
Fachkräften

Individuell oder gruppenbezogen ausgearbeitete 
Personalentwicklungsprogramme

Entwicklung von Veranstaltungskonzeptionen      

Beratung – Projektmanagement – Coaching – Supervision

Dies ist – neben Weiterbildung – unser 
zweites großes Standbein. Synergieeffekte 
zu Ihrem Vorteil. Mit „Begleitung, 
Förderung und Entwicklung von 
Organisationen, Menschen und ihren 
Projekten” lässt sich unsere Angebots-
palette in diesem Unternehmenssegment 
gut beschreiben. Unsere Stärke: Integration 
von fachlichen und menschlichen Aspekten. 

AUS DIESEM GRUND GELTEN FÜR UNS AUCH DIE FORMELN:

QUALITÄTSMANAGEMENT = ORGANISATIONSMANAGEMENT

ORGANISATIONSENTWICKLUNG = PERSONALENTWICKLUNG

TEAM- U. PERSONALENTWICKLUNG = PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG

Qualitätsmanagement bleibt aktuell. Und das nicht nur 
aufgrund von weiterhin bestehenden oder neu ent-
stehenden behördlichen Forderungen. Angesichts des 
ständigen Kosten- und Leistungsdrucks ist es einfach ein 
„Muss”, gute und effektive Lösungen für die grundlegen-
den Strategien und Abläufe im Betrieb zu fi nden. Doch 
die liegen „naturgemäß” nicht immer „auf der Hand”, 
sondern müssen durch oft mühselige Refl exionen und 
Erfahrungen sowie durch gutes fachliches Know how 
gefunden werden. Weshalb „Qualitätsmanagement“ 
auch in Organisationen, die bereits ein Quallitätsma-
nagement-System eingeführt haben, als kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess allgegenwärtig bleibt. Und nicht 
immer ist ein „System” schon wirklich eingeführt oder es 
führt noch ein Leben neben der „realen Organisation”. 
Unsere Arbeitsgrundlage ist – soweit die Einführung oder 
Weiterentwicklung eines QM-Systems angestrebt wird – 
in der Regel ein „Modellübergreifender Ansatz”, der eine 
Integration von Prozessmanagement auf der Grundlage 
der DIN EN ISO 9000 ff und Ansätzen des Total Quality 
Management (EFQM) darstellt. 
Alle anderen sogenannten „Modelle” lassen sich erfah-
rungsgemäß als Teile eines solchen Ansatzes verstehen 
oder unterscheiden sich nicht wesentlich davon. Unser 
Dienstleistungsspektrum im Bereich Qualitätsmanage-
ment besteht aus Beratung – von Qualitätszirkeln und 
Prozessbegleitung. Was genau wir für Sie tun, hängt von 
Ihrem Bedarf ab, den wir ggf. zusammen mit Ihnen in 
einem Gespräch klären. Mitunter empfi ehlt es sich auch, 
sich mit anderen Organisationen in einem Verbund-
projekt zusammen zu tun. Fordern Sie uns. Wir verfügen 
inzwischen über mehr als 10 Jahre Erfahrung mit 
Projekten in Wirtschaft, Verwaltung sowie zahlreiche 
Organisationen des Sozial- und Gesundheitswesen.

In diesem Spektrum bieten wir unternehmens-
individuelle oder auch auf einzelne Personen oder 
Teams zugeschnittene Lösungen. 
Die folgenden Kernleistungen bieten wir an:

QUALITÄTSMANAGEMENT

ORGANISATIONSENTWICKLUNG

TEAMENTWICKLUNG UND COACHING

COACHING INDIVIDUELL ODER IN KLEINGRUPPEN

FÜHRUNGSKRÄFTEENTWICKLUNG

PERSONALENTWICKLUNG

Wir haben viel Erfahrung in der Steuerung von Pro-
jekten und können Sie deshalb in unterschiedlichster 
Weise – von der Übernahme von Teilaufgaben bis 
zum kompletten Projektmanagement – unterstützen. 
Projekterfahrungen haben wir beispielsweise aus 
dem Bereich Qualitätsmanagement, der Entwicklung 
komplexer Angebote, Standortveränderungen, 
Überarbeitung von Unternehmenskonzeptionen, 
Datenrecherchen u.a.

PROJEKTBEGLEITUNG/-MANAGEMENT

  QUALITÄTSMANAGEMENT
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Warum Sie uns vertrauen können

Wir blicken zurück auf mehr als 15 Jahre Erfahrung in Weiterbildung, Training und Beratung

Unsere Veranstaltungen sind auf der Grundlage dieser Erfahrungen gewachsen

Unsere umfassende und kontinuierliche eigene Fortbildung sichert Ihnen Aktualität und Know how 
und löst unseren Anspruch, zu den Besten zu gehören, ein

Wir arbeiten in vielen Fällen in Kooperation mit anderen Trainings- und Beratungsorganisationen

Wir verstehen uns als Dienstleistungsunternehmen

Die Bedürfnisse unserer Kunden haben höchste Priorität

Wir arbeiten mit Kunden, Lieferanten und Kooperationspartnern vertrauensvoll zusammen

Wo immer möglich arbeiten wir daran, daß sich unsere Partner in den von uns verantworteten Veranstaltungen 
und Kontakten persönlich wohlfühlen können

Jede/r, der/die mit uns zusammenarbeitet, kann sich unserer persönlichen Wertschätzung sicher sein

Wir entwickeln uns ständig weiter und bieten Know how auf dem neuesten Stand

Unsere Leistungen sind ihr Geld wert

Wir entwickeln unsere Konzepte unter ganzheitlicher Betrachtungsweise

Wir arbeiten auf der Grundlage eines nach der ISO 9000 ff  zertifi zierten Qualitätsmanagementsystems, 
der Qualitätsstandards von „Weiterbildung Hamburg e.V.“ 

Unsere Qualitätsgrundsätze und -ziele

In unserem Büro erreichen Sie:

Geschäftsführung/Externe Lehrgangsleitung: Hans-Jürgen Pries 

Organisationsleitung/Interne Lehrgangsleitung: Kathrin Tietze

Teamassistenz Hamburg: Jana Kutz
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Geschäftsbereiche:

    Unternehmensberatung

    Weiterbildung

    Coaching

    Supervision

Pries und Partner
Institut für Training 
und Beratung GmbH

Angebote und regelmäßige 
Beratung in Hamburg, 
Lübeck, Rostock, Hannover, 
Oldenburg, Bremen, Kiel, 
Rendsburg, Neumünster, 
Dortmund und Greifswald

Barmbeker Strasse 4b
22303 Hamburg
Telefon: 040 / 99 99 870-30
Fax: 040 / 99 99 870-59

Lübeck
Telefon: 0451 / 12 19 98 00
Fax: 0451 / 12 19 98 08

Kaiserhof 2
24613 Aukrug
Telefon: 04873 / 95 91
Fax: 04873 / 95 92

E-Mail: info@itb-net.de
Internet: http://www.itb-net.de

Infoheft Nr:

46
Infoheft Nr:

Heilpädagogische Zusatzqualifi kation

„Fachkraft für Inklusion”
– Schwerpunkt Frühförderung –


